Checkliste zur erkennung von Autismus bei Kleinkindern (CHAT)
© S. Baron-Cohen, S. Wheelwright, A. Cox, G. Baird, T. Charman, J. Swettenham, A. Drew and P. Doehring, (2000)

deutsche Übersetzung A. Prothmann (2005)
(Im Rahmen der kinderärztlichen Vorsorge ab dem 18. Lebensmonat)

Name des Kindes:................................. 
Geburtsdatum:............... 

Alter:................ (in Monaten)
Wohnanschrift:...............................................



……………………………… 

Telefonnummer: ................

Abschnitt A:  Elterninterview
	1. Mag Ihr Kind bzw. hat es Freude daran, geschaukelt zu werden, auf Ihrem Schoß zu hopsen (Hoppe, Hoppe Reiter) etc?
	Ja
	Nein

	2. Zeigt Ihr Kind Interesse an anderen Kindern?
	Ja
	Nein

	3. Klettert Ihr Kind gern an Gegenständen, z.B. hochsteigen?
	Ja
	Nein

	4. Hat Ihr Kind Freude an Spielen wie „Guck-Guck - Wo bist du?“ oder verstecken und suchen (z.B. hinter Tüchern, Gegenständen)?
	Ja
	Nein

	5. Hat Ihr Kind jemals so getan, als ob es zum Beispiel etwas zu trinken mit Spielzeuggeschirr macht oder Essen kocht oder ähnliches?
	Ja
	Nein

	6. Hat Ihr Kind jemals den Zeigefinger benutzt, um auf etwas zu zeigen, was es haben möchte?
	Ja
	Nein

	7. Hat Ihr Kind jemals mit seinem Zeigefinger auf  etwas gezeigt, um sein Interesse daran auszudrücken, z.B. Flugzeug am Himmel zeigen, Gegenstand auf  Regal etc.?
	Ja
	Nein

	8. Spielt Ihr Kind funktional mit Spielsachen (z.B. Autos schieben oder Steine aufeinander setzen) ohne es nur in den Mund zu stecken, daran herumzuspielen oder herumzuwerfen?
	Ja
	Nein

	9. Bringt Ihr Kind jemals Dinge/Gegenstände zu Ihnen, um sie Ihnen zu zeigen? (Bücher, Spielsachen, gefundene Dinge etc.)
	Ja
	Nein


ABSCHNITT B: Beobachtungen des Untersuchers       

(nicht für Eltern bestimmt!)
	i. Während der Untersuchung/des Gespräches: Nimmt das Kind Blickkontakt zu Ihnen auf?
	Ja
	Nein

	ii. Versuchen Sie, die Aufmerksamkeit des Kindes zu erlangen, so, dass es Sie ansieht und zeigen sie dann auf einen Punkt im Zimmer und sagen Sie: “Oh schau mal! Da ist ein .........(Spielzeug etc.)!” Beobachten Sie das Gesicht des Kindes. Schaut das Kind umher, um herauszufinden, worauf Sie zeigen?
	Ja
	Nein   (*)

	iii. Versuchen Sie, die Aufmerksamkeit des Kindes zu erlangen, geben Sie ihm etwas Puppengeschirr und fragen Sie: “Kannst du etwas zu trinken machen?” Tut das Kind so, als ob es etwas zu trinken eingießt, selbst trinkt, etc?
	Ja
	Nein  (**)

	iv. Fragen Sie das Kind “Wo ist das Licht?”, oder “Zeig mir die Lampe!” Zeigt das Kind mit seinem Zeigefinger zur Licht?
	Ja
	Nein (***)

	v. Kann das Kind einen kleinen Turm aus Bausteinen bauen?  (Wenn ja, wie viele Bausteine nutzt es?)

vi. (Anzahl der Bausteine:.............)
	Ja
	Nein


* Für die Antwort “Ja” in dieser Frage, achten Sie darauf, dass das Kind nicht nur einfach auf Ihre Hand schaut, sondern tatsächlich dorthin schaut, wohin Sie zeigen!

** Wenn Sie ein anderes Beispiel beobachten können, dass das Kind mit anderen Gegenständen So-tun-als-ob-Spiele macht, dann kodieren Sie “Ja” in dieser Frage.

*** Wiederholen Sie dies mit der Frage “Wo ist der Teddy?” oder einem anderen unerreichbaren Objekt, falls das Kind das Wort „Licht“ nicht versteht.  Um „Ja“ zu kodieren, muss das Kind in Ihr Gesicht schauen (koordinierter Blickkontakt!), während es auf den Gegenstand zeigt.


Auswertung:

Hohes Risiko für autistische Störung: „Nein“ in Fragen A5, A7 und Beobachtung B ii, B iii, B iv

Mittleres Risiko für autistische Störung: „Nein“ in Frage A7 und Beobachtung B iv
Niedriges Risiko für autistische Störung: in keiner der beiden anderen Risikogruppen
Kinder mit hohem und mittlerem Risiko sollten ca. 4-6 Wochen später erneut untersucht werden. Bestätigt sich das Ergebnis, sollte das Kind an einer kinderpsychiatrischen Einrichtung zur genauen Diagnostik vorgestellt werden.
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